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In dieser Ausgabe lesen Sie:

Auf Anregung von Werner Martin, Bürger unserer
Stadt, haben wir Recherchen zur Namensgebung
der „Alten Reithalle“ am Bürgerpark getätigt.
Eine Reithalle ist auf dem dortigen Gelände his-
torisch nicht nachweisbar. Von 1936 bis 1945 war
dort die Deutsche Wehrmacht mit einem Flak-
Regiment untergebracht. Bis 1992 wurde die
Kasernenanlage von einer sowjetischen Panzer-
und Artillerieeinheit genutzt. Wer hier geboren und
aufgewachsen ist, kann sich sicher noch an die
kaputtgefahrenen Straßen erinnern.
Um die Veranstaltung „Landesgartenschau“ im
Jahre 2002 erfolgreich zu vermarkten und eine

„Alte Reithalle“ am Bürgerpark

Am Sonntag, dem 28. November, von 15.00 Uhr
bis 16.00 Uhr, kommt der Zaubermeister „Tiko“.
„Tiko“ sorgt für große glänzende Kinderaugen.
Sicher wird auch der eine oder andere Erwach-
sene, der das Kindsein noch nicht verlernt hat, viel
Vergnügen an den Zaubereien haben.
Drei kleine Schimpansen werden am Samstag,
dem 4. Dezember, von 15.00 bis 16.00 Uhr, ein
drolliges Schauspiel für Jung und Alt darbieten.
Mit  viel Musik, Spiel, Spaß und Zauberei zum Mit-
machen lädt „Räuber Brummbart“ am Sonntag,
dem 5. Dezember, zu einem spannenden Abenteu-
er in den Zauberwald ein. Dem Weihnachtsmann

Kinder- und Kulturprogramm
auf dem Wismarer Weihnachtsmarkt

ist ein Missgeschick geschehen. Zum Glück kommt
„Räuber Brummbart“ ihm zur Hilfe.
Am Samstag, dem 11. Dezember, ca. 15.00 Uhr,
kommen die Fischermaskottchen „Thor“ und
„Tinka“ von ihrer Reise durch Nordeuropa in
der Hansestadt Wismar an.
Auf der Bühne des Wismarer Weihnachtsmarktes
wird mit einem Tanz von „Thor“ und „Tinka“
diese Reise enden.
Niels Hamann vom Verein „Heimische Wildfische“
wird auf dem Weihnachtsmarkt vertreten sein und
das traditionelle Fischerhandwerk der Region vor-
stellen.

Umgestoßene Blumenkübel
und zerrissene gelbe Säcke
zierten am Mittwoch das
Stadtbild. Zum einen wird
die Missachtung vor anderer
Leute Eigentum sehr deut-
lich und zum anderen wirkt
die Stadt ungepflegt.
Mit großem Aufwand haben
die Mitarbeiter des Restau-
rants „Reuterhaus“ die Kübel
mit Buchsbaum bepflanzt,
um die Lebensqualität in un-
serer Stadt zu erhöhen. Ein
jeder von uns ist für die Sau-
berkeit in unserer Stadt ver-
antwortlich, und vielleicht
sollte sich der eine oder an-
dere mal Gedanken machen,
welches Erscheinungsbild
bei den Besuchern unserer
Stadt in Erinnerung bleibt?

Am Samstag, dem 20. November,
von 10.00 bis 18.00 Uhr,  sind Sie
alle herzlich zu der Geburtstags-
party im  Wasser- und Sportpark
„Wonnemar“ eingeladen.

Staffel- und Luftmatratzenwett-
paddeln im Schwimmbecken,
Strandtuchmelken, Tauchen nach
Coca-Cola-Flaschen, Malstraße,
Kinderschminken, Polizeipup-
penbühne und vieles mehr lassen
keine Langeweile aufkommen.
An seinem vierten Geburtstag bie-
tet das „Wonnemar“ seinen Be-
suchern eine weitere Attraktion:
eine Eislaufbahn. Die mobile
Eislaufbahn wird bis Mitte Feb-
ruar den Gästen ein Winter-
vergnügen bieten.

Peter Spiekermann als Center-
Manager blickt mit Stolz auf
die vergangenen vier erfolgrei-
chen Jahre zurück.

Im Durchschnitt besuchen täg-
lich 1.250 Gäste aus Wismar und
der Region das Freizeitbad. So
können die Besucher im Well-
nessbereich die Seele baumeln
lassen.

Im Erlebnis- und Sportbad kön-
nen Groß und Klein sich tum-
meln, aber auch die Fitness-
begeisterten kommen nicht zu
kurz. Auf über 1.100 m2 findet je-
der unter professioneller Anlei-
tung das richtige Fitnesspro-
gramm für sich.

sinnvolle Nachnutzung zu erreichen, wurde der Be-
griff „Alte Reithalle“ geprägt. Seitdem ist die „Alte
Reithalle“ für jeden Wismarer ein Begriff und sie
wurde zum Synonym für einen Unterhaltungsort.
Längst ist sie zu einer guten Adresse für Tanz,
Musik und Ausstellungen geworden, denn Veran-
staltungen, die dort stattfinden, sind stets gut be-
sucht und die Resonanz ist durchweg positiv.

Die Hansestadt Wismar ist bestrebt, auch über die
Stadt- und Landesgrenzen hinaus touristisch und
wirtschaftlich bekannt zu werden. Eine Namens-
änderung wäre aus Vermarktungsgründen nicht
sinnvoll.

In der Tourist-Information am Markt
erhalten Sie neben vielen Souve-
nirartikeln, wie zum Beispiel Schir-
me, Beutel, Pinns, Jubiläumstassen
und Schlüsselanhänger, nun auch
diese Wismar-Jacken. Die Turne-
rinnen der TSG Wismar präsentie-
ren die neuen Wismar-Jacken (Foto)
in den Farben Rot und Blau.
Sie kosten 36,70 Euro und sind si-
cher ein schönes Geschenk auf dem
Weihnachtstisch.
Die Tourist-Information hat neben
den aufgeführten Artikeln noch
vieles andere im Angebot. Sie er-
halten Informationen zu Veranstal-
tungen, können Stadtführungen bu-
chen,  und interessante Lektüre von
und rund um Wismar erwerben.
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5. Sitzung der Bürgerschaft
(Wahlperiode 2004 – 2009)

am Donnerstag, dem 25. November 2004,
um 17.00 Uhr, Bürgerschaftssaal im Rathaus

TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung durch den Präsidenten der Bürgerschaft

2. Bürgerfragestunde

3. Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

4. Personelle Veränderungen in den Ausschüssen

5. Genehmigung des Protokolls

6. Mitteilungen des Präsidenten der Bürgerschaft

7. Mitteilungen der Bürgermeisterin

8. Drucksache 0051-05/04
Nachtragshaushaltssatzung 2004
der Hansestadt Wismar

9. Raumentwicklungsprogramm
Mecklenburg-Vorpommern

9.1 Drucksache 0056-05/04
Raumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern
Entwurf zum 2. Beteiligungsverfahren
2. Stellungnahme der Hansestadt Wismar

9.2 Drucksache 0061-05/04
Fraktionen SPD, CDU, PDS, Liberale Liste–FDP-Fraktion
Offener Brief an den Ministerpräsidenten des Landes
Mecklenburg-Vorpommern zum Rahmenentwicklungs-
programm M-V

10. Anträge der Bürgermeisterin

10.1 Drucksache 0052-05/04
1. Änderungssatzung der Satzung zur finanziellen
Ausstattung der Kindertageseinrichtungen und Tagespflege
in der Hansestadt Wismar

10.2 Drucksache 0053-05/04
1. Änderungssatzung der Satzung zur personellen
Besetzung mit Fachkräften in den Kindertagesstätten
der Hansestadt Wismar

10.3 Drucksache 0054-05/04
Bauleitplanung der Hansestadt Wismar – 38. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Hansestadt Wismar – Umwand-
lung von Wohnbaufläche, Sonderbaufläche, Grünfläche und
Fläche für die Landwirtschaft in ein Sonstiges Sondergebiet
„Großflächiger Einzelhandel“ und Grünfläche
(Ausgleichsfläche/AGLF) im Bereich Hinter Wendorf
I Aufstellungsbeschluss
II Auslegungsbeschluss

10.4 Drucksache 0055-05/04
Bauleitplanung der Hansestadt Wismar – Bebauungs-
planentwurf Nr. 13/91 – Sondergebiet „Großflächiger
Einzelhandel“ Hinter Wendorf – Öffentliche Auslegung

10.5 Drucksache 0057-05/04
Festlegung von Straßennamen – Anbindung Gewerbegebiet
Haffeld-Süd

10.6 Drucksache 0058-05/04
Vertretung der Hansestadt Wismar im Landesausschuss des
Städte- und Gemeindetages Mecklenburg-Vorpommern e.V.

11. Anträge der Fraktionen

11.1 Drucksache 0062-05/04 – CDU-Fraktion
Übersicht über Einnahmen, Ausgaben und Investitionen,
die einem zukünftigen Regionalkreis und den oberzentralen
Funktionen der Hansestadt Wismar zuzuordnen wären

11.2 Drucksache 0063-05/04 – CDU-Fraktion
Überarbeitung Einzelhandelsfachplan

11.3 Drucksache 0064-05/04 – SPD-Fraktion
Zuwendungen Theater Wismar

11.4 Drucksache 0065-05/04 – SPD-Fraktion
Unterstützung für den Hanseatischen Köcheclub
Wismarbucht e. V.

12. Anfragen

13. Anfragen und Anträge in nicht öffentlicher Sitzung

13.1 Drucksache 0059-05/04
Vergabe der Bauleistung „Um- und Ausbau des
Philosophenweges zwischen Bahnübergang und
Rostocker Straße“, Rekonstruktion der Ver- und
Entsorgungsleitungen sowie der Verkehrsanlagen

13.2 Drucksache 0060-05/04
Vergabe der Bauleistung „Bau einer Asphaltdichtung
im Rahmen der Rekultivierung der ehemaligen Deponie
„Müggenburg“

14. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung
gefassten Beschlüsse

Dr. Gerd Zielenkiewitz, Präsident der Bürgerschaft

Termine der planmäßigen Sitzungen
der Ausschüsse und der Bürgerschaft

im Monat Dezember 2004
Rechnungsprüfungsausschuss (nicht öffentlich)
2. Dezember, 17.00 Uhr, Schulungsraum 301, Hinter dem Rathaus 6

Sanierungsausschuss
2. Dezember, 18.00 Uhr,
BauGrund, Beratungsraum, Hinter dem Chor 9

Verwaltungsausschuss
6. Dezember, 18.00 Uhr, Rathaus, Raum 28

Ausschuss für Kultur, Sport und Bildung
6. Dezember, 16.30 Uhr, Rathaus, Raum 28

Betriebsausschuss für den
Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb
7. Dezember, 17.00 Uhr, Rathaus, Raum 28

Ausschuss für Wirtschaft und kommunale Betriebe
7. Dezember, 18.00 Uhr, Rathaus, Raum 28

Finanz- und Liegenschaftsausschuss
8. Dezember, 18.15 Uhr, Rathaus, Raum 28

Bauausschuss
13. Dezember, 17.00 Uhr,
Bürocenter, Kopenhagener Straße, Raum 234

Ausschuss für Gesundheit und Soziales
13. Dezember, 19.00 Uhr,
Städtisches Krankenhaus, Friedenshof, Sitzungsraum

Kinder- und Jugendhilfeausschuss
20. Dezember, 19.00 Uhr, Rathaus, Raum 28

6. Sitzung der Bürgerschaft
9. Dezember, 17.00 Uhr, Rathaus, Bürgerschaftssaal

Notwendige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

BÜRGERSCHAFT
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FREIZEIT

„Ein Engel namens Mariechen“
Puppenspiel – Tandera Theater
Sonntag, 21. November, 16.00 Uhr
Montag, 22. November, 9.30 Uhr

„Weltansichten – Fünf Jahre
mit dem Fahrrad um die Welt“
Dia-Vortrag mit Axel Brümmer
Montag, 22. November, 19.30 Uhr

„Ein Engel namens Mariechen“
Puppenspiel – Tandera Theater
Dienstag, 23. November, 9.30 Uhr

„Ein Engel namens Mariechen“
Puppenspiel – Tandera Theater
Mittwoch, 24. November, 9.30 Uhr

„ALLeinTag“
Jugendtheatergruppe GUCKspielKASTEN Hansestadt Wismar
Freitag, 26. November, 20.00 Uhr

„Adventskaffee“
Niederdeutsche Bühne Wismar e.V.
Freitag, 26. November, 17.00 Uhr, Samstag, 27. November, 15.00 Uhr
Sonntag,  28. November, 15.00 Uhr, Freitag, 3. Dezember, 17.00 Uhr
Samstag, 4. Dezember, 15.00 Uhr, Sonntag, 5. Dezember, 15.00 Uhr
Freitag, 10. Dezember, 17.00 Uhr, Samstag, 11. Dezember, 15.00 Uhr
Sonntag, 12. Dezember, 15.00 Uhr

Erzgebirgsweihnacht 2004
Erzgebirgeensemble Aue
Sonntag, 28. November, 17.00 Uhr

„Nora‘s Good-Bye“
Gemeinschaftsprojekt des Theaters Wismars und der
Gleichstellungsbeauftragten der Hansestadt Wismar
Jugendstück Klassenstufe 9 bis 13
Montag, 29. November, 10.00 und 16.00 Uhr

Reiseauftakt der Volkssolidarität
Dienstag, 30. November, 14.00 Uhr

„ALLeinTag“
Jugendtheatergruppe GUCKspielKASTEN Hansestadt Wismar
Freitag, 3. Dezember, 20.00 Uhr
Freitag, 10. Dezember, 19.30 Uhr

„Ach du liiiiebe Weihnachtszeit“
Vergnügliches Weihnachtsprogramm
Samstag, 4. Dezember, 15.00 und 19.30 Uhr

„Die Goldene Gans“
Weihnachtsmärchen
Gemeinschaftsproduktion des Theaters Wismar,
der Niederdeutschen Bühne e.V.  und der Danzlüd ut Wismer e.V.
Sonntag, 5. Dezember, 10.00 Uhr

„Der weltberühmte Marinechor
der Schwarzmeerflotte“
Die Blauen Jungs vom Schwarzen Meer
unter der Leitung von Kapitän zur See Alexander Smetanin
Samstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr

„Chaos im Märchenland“
Familienvorstellung mit der Musikschule Fröhlich
Sonntag, 12. Dezember, 11.00 Uhr

Aus diesem Anlass trafen sich 42 Sängerinnen und Sänger des Chores der
Hansestadt Wismar e.V. unter der Leitung von Wolfgang Friedrich zu einem
2-tägigen intensiven Chorprobenwochenende, um sich auf kommende
Weihnachtskonzerte vorzubereiten.
Mit tatkräftiger Unterstützung von Britta Grevenrath konnte in den Proben
ein niveauvolles Konzertprogramm erarbeitet und gefestigt werden. Leider
hat der Chor immer noch ein Defizit an Tenorstimmen, und somit ist dies
auch eine Einladung an alle Herren, die gerne singen möchten. Vielleicht
findet ja der eine oder andere den Weg zum Chorsingen.
Zu den diesjährigen Weihnachtskonzerten im Bürgerschaftssaal, in der
St.-Laurentius-Kirche, in Hohenkirchen sowie im Zierower Schloss konn-
ten auch die Mitglieder der Streicher- und Bläsergruppen der Musikschule
Wismar gewonnen werden.

Freuen Sie sich auf ein stimmungsvolles Weihnachtskonzert.
Sonntag, 28. November, 17.00 Uhr, Bürgerschaftssaal im Rathaus
Samstag, 04. Dezember, 15.00 Uhr, St.-Laurentius-Kirche
Samstag, 11. Dezember, 15.00 Uhr, Kirche in Hohenkirchen
Samstag, 11. Dezember, 19.00 Uhr, Schloss, Zierow
Samstag, 18. Dezember, 16.00 Uhr, Heiligen-Geist-Kirche

Karten für die Veranstaltungen erhalten Sie im Theater,
Philipp-Müller-Straße, im Bürger-Büro im Rathaus

sowie in der Tourist-Information am Markt.

Theaternachrichten
November / Dezember

„Wismarer Weihnachtsmarkt 2004“
Für viele Menschen, besonders für die jüngsten, ist Weihnachten wohl
immer noch die schönste Zeit des Jahres. Und was wäre Weihnachten
ohne eine gebührende Vorweihnachtszeit, deren Startschuss in Wismar am
27. November fällt.
Am Samstag, dem 27. November, um 13.30 Uhr erreicht der Weihnachts-
mann mit seinem diesjährigen Gefolge, den Geschwistern Hänsel und Gretel
mit Hexe, per Schiff den Alten Hafen in Wismar.
Die „Wendorfer Blasmusik“ geleitet den weihnachtlichen Besuch mit musi-
kalischer Unterstützung zum Rathaus, auf dessen Balkon der Weihnachts-
mann feierlich den diesjährigen Wismarer Weihnachtsmarkt eröffnet.
Auch die Zeit auf dem Marktplatz bleibt, bis zur Ankunft des Weihnachts-
mannes und auch danach, nicht ohne Unterhaltung. Die Blechbläser der
Wismarer Musikschule sorgen ab 13.00 Uhr für weihnachtliche Stimmung.
Die Besucher des Weihnachtsmarktes haben die Möglichkeit, Kerzen nach
eigenen kreativen Vorstellungen zu fertigen. Um 15.00 Uhr beginnt für die
kleinen Weihnachtsmarktbesucher das Kinderprogramm „Zauberei im
Märchenwald“.
Ein Thema des diesjährigen Wismarer Weihnachtsmarktes ist „Sagenhaftes
aus Wismar“. Am Eröffnungstag wird die Sage „Der Trommelschläger von
Wismar“ erstmals in Platt- und in Hochdeutsch vor der Wasserkunst erzählt
und dürfte nicht nur für Freunde alter Sagen ein besonderes Erlebnis werden.
Wen ein kleines Stück Wismarer Geschichte interessiert, hat jeden Mittwoch,
Freitag und Samstag auf dem Weihnachtsmarkt die Möglichkeit, an diesen
Erzählungen teilzuhaben. Die genauen Termine sind der Programmtafel an
der Wasserkunst zu entnehmen.
Am Samstag, dem 18. Dezember, findet ab 16.30 Uhr ein Laternenumzug
statt. Treffpunkt ist an der Wasserkunst.
Bis zum 19. Dezember wird der weihnachtliche Marktplatz in Wismar ge-
bührende Veranstaltungen und Sehenswürdigkeiten für Groß und Klein zu
bieten haben.

AUSVERKAUFT

Weihnachtskonzerte mit dem
Chor der Hansestadt Wismar

Der Sommer 2004 mit all seinen schönen Open-Air-Veranstaltungen wie
Straßentheater, Stadtjubiläum mit dem Schwedenfest, Oper und Operette auf
der Seebühne und vielen anderen Veranstaltungen ist vorbei. Die Zeit der
stimmungsvollen Advents- und Weihnachtschormusik beginnt.
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GESCHICHTE UND GEGENWART DER HANSESTADT WISMAR

Es ist 7.00 Uhr am Morgen und ich bin mit meinen Eltern im
Auto in Richtung Wismar unterwegs. Das Einzige, was ich über
Wismar wusste, war, dass es eine kleine Stadt an der Ostseeküste
ist, die einmal schwedisch war.
Meine erste Begegnung in der Hansestadt hatte ich mit einem
Kopf in den schwedischen Farben. Wie ich später erfuhr, ist es
ein Schwedenkopf. Obwohl Wismar die letzte Kolonie von Schwe-
den war, hatte ich nicht viele Informationen über diese Stadt.

Yasmin Sener ist eine Austauschstudentin aus Schweden und für ein Semester an der Hochschule in Wismar.
Im Rahmen ihres Praktikums im Presse-, Marketing- und Bürgeramt erstellte sie den Artikel und gestaltete diese Seite.

Im Dreißigjährigen Krieg wird
die Hansestadt Wismar im Jahre
1632 durch schwedische Trup-
pen besetzt. Schweden, als einer
der Sieger des Dreißigjährigen
Krieges, bekommt im Westfä-
lischen Frieden von 1648 die
Stadt Wismar zugesprochen.
Schweden verpfändet die Stadt
Wismar 1803 einhundert Jahre an
Mecklenburg.
Schweden löst diesen im Jahre
1903 fälligen Pfandvertrag nicht
ein, und so fällt die Hansestadt
Wismar an das Deutsche Reich.
Mein erster Eindruck von der
Stadt Wismar war, dass sie klein
und pittoresk ist, aber auch sehr
entzückend. Der große Kirch-
turm im Zentrum der Stadt ist ein
Blickfang, ganz zu schweigen
von der St.-Nikolai-Kirche mit
ihren sehr hohen glänzenden
Fenstern.
Da die schwedischen Flaggen hier und da hängen und die Schwe-
denköpfe überall zu finden sind, fühlte ich mich als Schwedin herz-
lich empfangen. Über das große Interesse für Schweden bin ich be-
geistert.

Historische Gemeinsamkeiten
Wir, als Schweden, fühlen uns geschichtlich Deutschland zugehörig.
Deutschland hatte in den letzten Jahrhunderten großen Einfluss auf
Schweden. Mitten in der Altstadt (Gamla Stan) von Stockholm steht
die Deutsche Kirche (Tyska kyrkan), in der immer noch Gottes-
dienste auf Deutsch gelesen werden. Viele Straßen in der Altstadt ha-
ben deutsche Namen. Nur der obligatorische Deutschunterricht wur-
de in den letzten fünfzig Jahren durch die englische Sprache ersetzt.
Im  Mittelalter war Stockholm halb deutsch. In dieser Zeit war Lübeck
ein großer Handelspartner von Stockholm und die reichsten Einwoh-
ner waren Deutsche. Obwohl die Mehrzahl von den Einwohnern in

sprache in ganz Nordeuropa während der Hansezeit. Die deut-
schen Einwanderer repräsentierten eine höhere Gesellschaftsschicht,
darum wurde ihre Sprache als feiner empfunden. Die Schweden, die
nicht deutsch sprechen konnten, vermischten die deutsche Sprache
mit der schwedischen und ein Mischschwedisch war geboren, das
auch heute noch die schwedische Sprache prägt.

Meine Erlebnisse in Wismar
Ich bin eine Studentin aus Schweden und studiere ein Semester
Deutsch an der Hochschule in Wismar. Eigentlich studiere ich im
Deutschlandprogramm in Stockholm. In diesem Programm lerne ich
auch die Politik und Kultur Deutschlands kennen.
Bevor ich nach Wismar kam, hatte ich ein Bild von der Wohnung
gesehen, die für die nächsten Monate mein Zuhause sein sollte, aber
nicht das verlassene Haus daneben. Ich habe hier und da auch einige
unbewohnte Häuser in der Stadt entdeckt. Mein erster Einkauf bei
„Norma“ am Philosophenweg war ein Erlebnis für mich. Ich habe
gelernt, dass die Möglichkeit etwas zweimal zu finden, was ich ge-
kauft habe, nicht so groß ist.
Ich habe immer geglaubt, dass in Deutschland die Menschen sehr
höflich miteinander umgehen. Während der Arbeit grüßen die Men-
schen einander, wenn sie sich begegnen. Aber ich habe andere Erfah-
rungen in der Freizeit machen müssen. Immer wenn ich einkaufen
gehe und man mich oder meinen Wagen wegschupst, sagt nie jemand
„Entschuldigung“. Ich finde das unglaublich unhöflich und es ist ein
Widerspruch zu den sonst so höflichen Deutschen.
Kurz nach meiner Ankunft habe ich ein prachtvoll rotes Hanse-
fahrrad mit weißen Rädern gemietet. Ich war erstaunt, dass es nicht
so einfach ist, Rad zu fahren, denn die Straßen sind oft mit dem Rad
nicht befahrbar. Ich habe es wie die meisten gemacht und bin auf dem
Bürgersteig gefahren, auch wenn diese Lösung vielen Menschen nicht
gefallen hat.
An den Wochenenden habe ich den „Mensakeller“ und die Gaststät-
ten „New Orleans“ und „Der Schlauch“ besucht. Ich finde, dass die
Freizeitmöglichkeiten ziemlich begrenzt sind, da es nicht so viel
Auswahl gibt. Mehrmals habe ich mich schon gefragt, wo die
Wismarer abends hingehen? Trotz der hohen Preise ist die Gaststätte
„New Orleans“ mein Favorit mit ihren Cocktails.
Ich möchte gerne wissen, was unter der Oberfläche der Menschen
steckt. Wer sind diese Menschen? Warum wohnen sie hier und wel-
che Möglichkeiten hat Wismar ihnen zu bieten? Ich habe erfahren,
dass die Arbeitslosigkeit sehr hoch ist. Jeden Morgen sehe ich viele
arbeitslose Menschen im Lindengarten, wenn ich mit dem Rad zur
Schule fahre, viele junge Mütter und ältere Menschen. Eine große
Anzahl von jungen Menschen in Wismar will in größere Städte zie-
hen, denn sie wollen Geld verdienen.
Ich finde, dass Wismar mehr Potenzial hat, aber für die Entwicklung
braucht man Zeit, Geduld, Investoren und viel Interesse. Ich finde,
dass das Schwedenfest ein schöner Anlass ist, um Wismar kennen zu
lernen. Ich glaube, dass Wismar an Wert gewinnen wird, und hoffe,
dass ich im nächsten Jahr das Schwedenfest mitfeiern kann.

Studentin aus Stockholm auf „heimatlicher“ Spurensuche in Wismar

Stockholm deutsch waren, muss-
ten sie infolge eines Vertrages
zwischen Stockholm und Lübeck
den schwedischen Gesetzen ge-
horchen und sich Schweden nen-
nen. Durch das deutsche Geld,
deutsche Technik und die deut-
sche Wirtschaft hat die schwedi-
sche Wirtschaft enorm gewonnen.
Man hat festgestellt, dass man
Lübecks Stadtstruktur als Muster
für Stockholm verwendet hat.
Stockholms Altstadt ist genau
wie die Lübecks strukturiert, so
beispielsweise die Lage der Stadt-
kirche. Die Sprache der deutschen
Einwanderer war niederdeutsch,
wie die allgemeine Handels-
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INFORMATIONSBRIEF DER HANSESTÄDTE STRALSUND UND WISMAR

AUSGABE 03/2004 (November – Dezember)

LIEBE LESER!

RÜCKBLICK
WELTERBE UND LANGE NACHT
DES OFFENEN DENKMALS IN STRALSUND
AM 28. AUGUST 2004

„WELTERBE-BLICKPUNKTE“
AUSSTELLUNG IM WISMARER RATHAUS
VOM 21. NOVEMBER BIS 9. DEZEMBER 2004

Rokoko-Saal der Herzogin Anna Amalia Bibliothek in Weimar vor dem
Brand im September 2004

AKTUELLES

Im Rahmen der Veranstaltung zur „Langen Nacht des offenen Denk-
mals“ wurde der Film zur UNESCO-Urkundenübergabe das erste
Mal öffentlich gezeigt. Mitarbeiter vom Forum Altstadt betreuten
die Filmvorführung und einen Informations- und Verkaufsstand
im Dielenhaus in der Mühlenstraße 3.

„Wohltätig ist des Feuers Macht, wenn sie der Mensch bezähmt,
bewacht...“, schreibt Friedrich Schiller in seinem Lied von der
Glocke. Verheerend war die Macht des Feuers Anfang September in
der Weimarer Anna Amalia Bibliothek, die zum Welterbe der
UNESCO zählt und damit unter dem Schutz der gesamten Mensch-
heit steht. Der Rokoko-Saal aus dem 18. Jahrhundert gehört zum
Herzstück der Stätten der Weimarer Klassik, als Architektur wie als
Sammlung. Große Bereiche sind ein Raub der Flammen geworden.
Etwa 40.000 Bände konnten durch den Einsatz der Feuerwehr und
das beherzte Engagement der Bürger gerettet werden. Doch es wird
eine Generationenaufgabe bleiben, die Schäden zu beheben.
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz und auch der UNESCO-Welt-
erbestätten Deutschland e.V. bitten um Spenden für die Restaurie-
rung der Anna Amalia Bibliothek unter der Kto.-Nr. 30 55555 00,
Kennziffer 360 383 (Anna Amalia), BLZ 380 400 07, Commerzbank
AG Bonn.

WELTERBE UND TAG DES OFFENEN DENKMALS
IN STRALSUND AM 12. SEPTEMBER 2004
Zum Tag des offenen Denkmals am 12. September 2004 in Stralsund
konnten Kinder zwischen 8 bis 14 Jahren an einer Stadtrallye teil-
nehmen. Start- und Zielpunkt war der Alte Markt, wo die Teilnehmer
die Unterlagen, den Fragebogen und einen Stadtplan mit der Route
erhielten.
Auf jedes Kind, das den Fragebogen am Informationsstand ausge-
füllt abgab, wartete ein Exemplar der CD-ROM „Zwei Städte – ein
Erbe“, mit der sich jeder zuhause am Computer auf einen virtu-
ellen Stadtrundgang durch die beiden Welterbestädte Stralsund und
Wismar begeben und viel Wissenswertes über deren Altstädte erfah-
ren kann. Außerdem wurden attraktive Preise unter den Teilnehmern
ausgelost.

Seit März erscheint in der „Ostsee-Zeitung“ eine Bilderserie, die
schnell zum beliebten Sammelobjekt für kulturbegeisterte Wismarer
wurde. Unter dem Titel „Wismar Welterbe-Blickpunkte“ präsentiert
nun die Autorin Manuela Pagels in Zusammenarbeit mit der Hanse-
stadt Wismar die schönsten Fotografien dieser Reihe in einer Aus-
stellung in der Gerichtslaube vom Rathaus.

Zur Eröffnung am Sonntag, dem 21. November, 11.00 Uhr, sind In-
teressierte herzlich eingeladen, um sich von Manuela Pagels durch
die Exposition führen zu lassen oder mit der Fotojournalistin ins
Gespräch zu kommen.

Bis zum 9. Dezember besteht dann die Gelegenheit, die 28 groß-
formatigen Fotos zu besichtigen.

Der Besucher begibt sich damit nicht nur auf eine Entdeckungsreise
durch Wismar – er erfährt durch die oft ungewöhnliche Kameraposi-
tion der Künstlerin auch eine neue Sichtweise auf zumeist bekannte
Sehenswürdigkeiten der Welterbestadt.

Er wird dabei an verschiedenste Orte geführt, an denen man die
Geschichte der beeindruckenden mittelalterlichen Seehandelsstadt
Wismar über sieben Jahrhunderte ganz genau erforschen kann.

Die Idee zu diesen außergewöhnlichen Wismarer Blickpunkten hatte
die Wismarerin auf einem der zahlreichen Spaziergänge durch die
Hansestadt.

Mit den Fotos und den kurzen erläuternden Texten wollte sie anre-
gen, wieder einmal in den Straßen oder auf den Plätzen der Stadt
stehen zu bleiben, sich umzuschauen und neugierig Kultur und Ge-
schichte zu hinterfragen.

Weil die Resonanz auf die schon in der „Ostsee-Zeitung“ publi-
zierten Bilder so überwältigend war, entschied sich Manuela Pagels
außerdem, alle Blickpunkte in einem Fotoband zu veröffentlichen,
der zeitgleich mit der Ausstellung erscheint. Darunter befinden sich
auch weitere sehenswerte Blickpunkte und neu aufgenommene
Fotos, welche die Serie ergänzen.

UNESCO-Filmvorführung zur Langen Nacht
des offenen Denkmals am 28. August 2004 in
Stralsund

Teilnehmerheft Kinder-
rallye zum Tag des offe-
nen Denkmals
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AKTUELLES
WELTERBE UND HOCHSCHULE

Einen Masterstudiengang „Pflege des Bauerbes“ bietet die Fach-
hochschule Wismar seit dem Wintersemester 2004/2005 für Archi-
tekten und Bauingenieure an.

Die Studenten lernen neben der wissenschaftlichen, kulturgeschicht-
lichen und technischen Analyse den praktischen Umgang mit histo-
rischer Bausubstanz, insbesondere in Norddeutschland und im Ost-
seeraum.

Die vielseitige Denkmallandschaft Mecklenburg-Vorpommerns und
die historische Altstadt Wismars, die in wenigen Minuten zu Fuß
vom Campus aus zu erreichen ist, bieten für diesen Studiengang
zahlreiche Anregungen. Schließlich gehören die Altstädte Wismar
und Stralsund gemeinsam zum UNESCO-Welterbe.

Die Vorbereitung und verantwortungsbewusste Leitung von Bau-
maßnahmen im Bestand stellt heute erhebliche Anforderungen an die
Kenntnisse und Fähigkeiten von Architekten und Bauingenieuren.
Insbesondere die Methodik der technischen und denkmalpflegeri-
schen Lösungsmöglichkeiten zur Beseitigung von Schäden und zur
Anpassung historischer Bauten und Konstruktion an moderne Anfor-
derungen unter Berücksichtigung denkmalpflegerischer, gestalteri-
scher und wirtschaftlicher Aspekte erfordern ein hohes Maß an kul-
tur-, ingenieur- und naturwissenschaftlichen Kenntnissen sowie die
Fähigkeit zu interdisziplinärem Denken und Handeln.

Für die fachliche Auseinandersetzung mit den anderen am Planungs-
und Bauprozess Beteiligten (Kunsthistoriker, Restauratoren, ausfüh-
rende Baubetriebe usw.) ist zudem Teamfähigkeit sowie Sicherheit
im Auftreten und in Argumentationen von erheblicher Bedeutung.

Der gegenwärtige Ausbildungsrahmen der derzeitig angebotenen Stu-
diengänge kann diese Anforderungen nur im begrenzten Umfang er-
füllen. Daher bietet sich ein postgraduales Ergänzungsstudium für
die Verbreitung und Vertiefung der in den „klassischen“ Ausbil-
dungsgängen Architektur/Bauingenieurwesen bereits erworbenen
Kenntnisse und Fähigkeiten an.

Das Studium zielt nicht nur auf Aufgaben in der Denkmalpflege,
sondern auch auf dessen qualitätsvolle und nachhaltige Modernisie-
rung. Im gesamten Studium wird großer Wert auf eine praxisnahe
Ausbildung gelegt, ohne damit den Anspruch an wissenschaftliches

AUSBLICK
WELTERBE UND WEIHNACHTEN

Auf dem Stralsunder Weihnachtsmarkt vom 27. November bis
22. Dezember 2004 steht auch in diesem Jahr ein Informations- und
Verkaufsstand der Hansestadt Stralsund, der Material rund um das
Thema Welterbe bereithält.

Wie wäre es mit einem original Rathausstein, einer Rathausbroschü-
re, einer Dokumentation der Urkundenübergabe auf VHS oder DVD,
einer CD-ROM oder dem hochwertigen Welterbeantrag als Weih-
nachtsgeschenk? Schauen Sie doch einfach mal bei uns vorbei!

WELTERBE UND
DEUTSCHE STIFTUNG DENKMALSCHUTZ

Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz fördert nicht nur finanziell
zahlreiche Bauvorhaben, sondern bringt auch interessante Publikati-
onen rund um das kulturelle Erbe in Deutschland heraus.

In der neuen Ausgabe der monumente-Edition stehen Stralsund und
Wismar im Blickpunkt, Das 144 Seiten starke Heft „Stralsund /
Wismar Welterbe“ erscheint im November und stellt Bauwerke, Ge-
schichte und Geschichten der gemeinsamen Welterbestätte vor.

Erhältlich ist das Heft im Buchhandel für 11,80 Euro als Paperback-
Ausgabe und für 16,80 Euro mit Festeinband.

Denken und Handeln aus den Augen zu verlieren. Die bereits beste-
henden Kontakte zu Partnern in der Praxis garantieren ein vielsei-
tiges Angebot an praxisnahen Projekten.
Nach vier Semestern schließen die Teilnehmer ihr Studium mit dem
„Master of Engineering“ ab.

KANNTEN SIE EIGENTLICH...
… den Unterschied zwischen Weltkultur- und Weltnaturerbe?
„Weltkulturerbe der UNESCO“ – diese Bezeichnung ist den meisten
geläufig. Ganz korrekt ist dieser Terminus aber nicht. Kürzer und hand-
licher, vor allem aber auch treffender ist die Bezeichnung „Welterbe“.
Die 1972 von der Generalkonferenz der UNESCO verabschiedete Welt-
erbekonvention heißt im vollen Wortlaut „Convention for the Protection
of the World Cultural and Natural Heritage“. Die UNESCO stellt also
ausdrücklich nicht nur Kulturgüter unter Schutz, sondern auch Natur-
güter. Ein weiterer Aspekt des „Welterbes“ kam in den letzten Jahren
hinzu: Kultur- und Naturerbe lässt sich in vielen Fällen nichl strikt
voneinander abgrenzen. Eine Vielzahl von Erscheinungsformen doku-
mentiert vielmehr die Wechselwirkung zwischen Menschen und ihrer
natürlichen Umwelt. Dieses „gemeinsame Werk von Mensch und Na-
tur“ versucht die UNESCO unter dem Begriff „Kulturlandschaft“ zu
fassen, die es ebenso wie reine Kultur- und Naturdenkmale als exempla-
rische Beispiele der Menschheitsentwicklung zu schützen gilt.

WELTERBE UND FINANZEN

Die Wirtschaftsförderung und das UNESCO-Management der Han-
sestadt Stralsund haben gemeinsam sondiert, inwieweit der Welt-
erbe-Status zur Bewilligung von EU-Fördermitteln genutzt werden
kann.

Bis zum 24. September hat Stralsund gemeinsam mit fünf weiteren
Partnern aus dem baltischen Raum INTERREG IIIB Fördermittel
beantragt.

Unter dem Projekttitel: „Cultural Heritage Tourism: Castles &
Strongholds & World Heritage Sites – challenges and opportunities
for a sustainable cultural tourism. Revitalisation and touristic mar-
keting of the cultural heritage of cities with outstanding historical
remains and single architectural monuments“ sollen neben transnati-
onalen Aktivitäten Projekte mit Welterbebezug in Stralsund umge-
setzt werden.

Wird der Antrag im Dezember positiv beschieden, werden Gelder für
Projekte im Bereich UNESCO-Management, Wirtschaftsförderung,
Denkmalpflege, Kulturarbeit und Tourismus zur Verfügung stehen,
die Stralsund mit nur 25 Prozent kofinanzieren muss. 75 Prozent
trägt die Europäische Union.

Zu den Projektpartnern zählen Schwerin, Kalmar (Schweden),
Malbork (Polen), Cesis (Lettland) und die Lofoten (Norwegen).
Alle diese Partner haben kulturelle Stätten, die sie touristisch besser
vermarkten wollen.

St. Georgen Wismar, Westansicht Rathaus und St. Nikolai Stralsund
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DIT & DAT

Weihnachtskonzert
mit dem Shantychor „Blänke“

Am 4. Dezember um 19.30 Uhr lädt der Shantychor „Blänke“ zu
einem Weihnachtskonzert in den Bürgerschaftssaal im Rathaus ein.

Wahl der ehrenamtlichen Richter
für die Verwaltungsgerichte

der Jahre 2005 bis 2009
Aufstellung der Vorschlagsliste
Im Frühjahr 2005 sind für die Wahlperiode 2005 bis 2009 die ehrenamt-
lichen Richterinnen und Richter für das Oberverwaltungsgericht (OVG)
Mecklenburg-Vorpommern in Greifswald und für das Verwaltungsgericht
Schwerin aus der Hansestadt Wismar für die Dauer von vier Jahren zu
wählen.
Die Wahl erfolgt jeweils durch einen Wahlausschuss nach den Vorschriften
der Verwaltungsgerichtsordnung. Für die Wahl beschließt die Bürgerschaft
der Hansestadt Wismar eine Vorschlagsliste für das Oberverwaltungsgericht
mit 2 Kandidaten und für das Verwaltungsgericht Schwerin mit 16 Kandi-
daten. Hieraus wählt der Wahlausschuss einen ehrenamtlichen Richter für
das OVG und acht ehrenamtliche Richter für das Verwaltungsgericht.
Die gewählten Bürger entscheiden zusammen mit den Berufsrichtern in
verwaltungsrechtlichen Verfahren bei den jeweiligen Gerichten.
Zu den Aufgaben der Verwaltungsgerichte gehören z. B. Rechtsstreitigkeiten
auf den Gebieten Asylrecht, Ausländerrecht, Bau- und Bodenrecht, Beamten-
recht, Gewerberecht, Schul- und Hochschulrecht, Sozialrecht und Verkehrs-
recht. Sie wirken dabei als ehrenamtliche Richter an der mündlichen Verhand-
lung und der Urteilsfindung mit.
Wer an dieser Tätigkeit interessiert ist, kann sich an die Stadtverwaltung
Wismar, Abt. Recht  und Personenstandswesen, 23966 Wismar, Hinter dem
Rathaus 6, oder an das Bürger-Büro im Rathaus, wenden.
Anzugeben sind: Name, Vorname, Geburtsort, Geburtstag, Beruf und An-
schrift. Anschließend wird Ihnen ein Formblatt zur Bewerbung übersandt.
Um das Amt des ehrenamtlichen Richters kann sich jedermann, der die nach-
folgend genannten Voraussetzungen erfüllt, bis zum 17. Dezember 2004 be-
werben.
Der ehrenamtliche Richter muss Deutscher sein. Er soll das 30. Lebensjahr
vollendet haben und seinen Wohnsitz während des letzten Jahres inner-
halb der Gerichtsbezirke (Mecklenburg-Vorpommern bzw. Wismar) gehabt
haben.
Vom Amt des ehrenamtlichen Richters sind ausgeschlossen:
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeiten zur Bekleidung öf-

fentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu ei-
ner Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt worden sind,

2. Personen, gegen die Anklage wegen einer Tat erhoben ist, die den Verlust
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann,

3. Personen, die durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind,

4. Personen, die nicht das Wahlrecht zu den gesetzgebenden Körperschaften
des Landes besitzen.

Zu ehrenamtlichen Richtern können nicht berufen werden:
1. Mitglieder des Bundestages, des Europäischen Parlaments, der gesetzge-

benden Körperschaften eines Landes, der Bundesregierung oder einer Lan-
desregierung,

2. aktive Berufsrichter,
3. aktive Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst, soweit sie nicht

ehrenamtlich tätig sind,
4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, berufsmäßige Angehörige und An-

gehörige auf Zeit des Zivilschutzkorps,
5. Rechtsanwälte, Notare, Steuerberater und Personen, die fremde Rechts-

angelegenheiten geschäftsmäßig besorgen.
Die ehrenamtlichen Richter erhalten eine Entschädigung nach dem Gesetz
über die Entschädigung der ehrenamtlichen Richter.
Nähere Auskünfte erteilt die Stadtverwaltung der Hansestadt Wismar, Ab-
teilung Recht und Personenstandswesen, 23966 Wismar, Hinter dem Rat-
haus 6, Tel.: (03841) 251-1050, Frau Kleimann.

Der Shantychor „Blänke“ begeistert seit 1997 seine Zuhörer mit schwung-
vollen und interessanten Liedern von der Seefahrt, von Häfen und Schiffen,
vom Fernweh der Seeleute während langer Fahrenszeiten.
Es sind 40 musikalisch begeisterte Männer, die 30- bis 40-mal im Jahr ihr
musikalisches Können unter Beweis stellen. Großes Augenmerk wird im Chor
auf die Darbietung von neuem maritimen Liedgut, auch in niederdeutscher
Mundart, gelegt.
Ganz vorne im Repertoire stehen die alten Shantys, die ursprünglichen Arbeits-
lieder an Bord der alten Segelschiffe. Auftritte in der gesamten Bundes-
republik, insbesondere die bisher sechs Fernsehauftritte, haben den Chor
weit über die Grenzen der Hansestadt Wismar bekannt gemacht.
Eine CD „Es ist die See, die uns verbindet“ hat der Chor in der Zeit seit Be-
stehen produziert und veröffentlicht. Auch international hat der Shantychor
seinen Einstand gegeben. Beim 9. Internationalen Neujahrssingen in Paris
vom 2. bis 5. Januar 2003 im UNESCO-Palast waren sie dabei.

Karten für das Konzert am 4. Dezember 2004 erhalten Sie im Vor-
verkauf im Bürger-Büro im Rathaus, in der Tourist-Information im
Stadthaus sowie an der Abendkasse.

Geänderte Öffnungszeiten
des Bürgerparks

In den Herbst- und Wintermonaten sind die Tore des Bürgerparks
aufgrund der frühen Dunkelheit nur noch von 8.00 bis 18.00 Uhr ge-
öffnet.
Zusätzlich können die Drehkreuze zwischen der Alten Reithalle und
dem Haus des Gastes sowie an der Bauernscheune als Ausgang genutzt
werden.

Öffnungszeiten Ordnungsamt
Montag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.30 Uhr

Dienstag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.30 Uhr

Mittwoch 8.30 bis 12.00 Uhr

Donnerstag 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.30 Uhr

Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bibliothek
Montag bis Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr

Telefon: (03841) 251-4020
Ulmenstraße 15, Zeughaus, 23966 Wismar

„Erdachte Wirklichkeiten“
Die Fotoausstellung „Erdachte Wirklichkeiten“ im Baumhaus am
Alten Hafen ist noch bis zum 5. Dezember geöffnet.
Yasmin Sener hat im Rahmen ihres Praktikums in der Stadtverwaltung Wismar
u. a. die Ausstellung der Fotoklasse von Professor Maron besucht.
Yasmin Sener: „Ich bin von den  Fotos von Thanh Long begeistert. Seine
Fotos haben mich zum Nachdenken über das Leben und den Tod angeregt.
Es gibt viele Menschen, die vor dem Tod Angst haben, doch vor dem Tod
kann sich niemand verstecken. Ich werde deshalb mein Leben genießen und
Dinge tun, die mir wirklich wichtig sind. Ich möchte später nichts bereuen
und meinen Träumen genug Raum geben, damit sie Wirklichkeit werden.“
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DIT & DAT / AUSSCHREIBUNG

Die  Immobilie in der Schweriner Straße 2a, 23970 Wismar wird
zur Vermietung ausgeschrieben.
Das Objekt besteht aus einem Kiosk und einer Toilettenanlage.

Bedingungen:
1. Es wird ein Mietvertrag abgeschlossen, welcher eine Nutzung des

Kiosk zum Vertrieb von Zeitschriften, Süßwaren, Tabakwaren, Eis,
Getränken und Bockwurst, ggf. auch Schnittblumen sowie den Be-
trieb der Toilettenanlage als öffentliches WC festschreibt.
Der Mietvertrag beginnt am 1. Februar 2005 und endet am 31. Januar
2006. Er verlängert sich stillschweigend von Jahr zu Jahr, sofern nicht
eine Vertragspartei diesen unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von
einem Vierteljahr kündigt.

2. Das Mietobjekt ist leer stehend. Es ist Sache des Mieters, das Miet-
objekt für die Nutzung herzurichten und mit dem benötigten Mobiliar
auszustatten.

3. Die Öffnungszeiten des Mietobjektes richten sich nach den gesetz-
lichen Vorschriften, sind mindestens jedoch von 9.00 bis 17.00 Uhr.

4. Der Vermieter erhebt für das Mietobjekt einen Mietzins in Höhe von
112,98 Euro. Der Mieter verpflichtet sich, die für den bestimmungs-
mäßigen Gebrauch des Mietobjektes entstehenden Betriebskosten zu
tragen.

5. Alle nach öffentlichem Recht erforderlich werdenden Genehmigun-
gen, die durch oder im Zusammenhang mit dem Mietvertrag einzuho-
len sind, bleiben unberührt.
Der Vermieter übernimmt ausdrücklich keine Gewähr dafür, dass sie
erteilt werden. Des Weiteren besteht keine Verpflichtung, auf die Er-
teilung der Genehmigungen hinzuwirken.

6. Besichtigungstermin: 13. Dezember 2004 von 14.00 bis 15.30 Uhr
14. Dezember 2004 von 10.00 bis 11.00 Uhr

7. Interessenten werden gebeten, ihre schriftlichen Bewerbungen bis zum
20. Dezember 2004 bei der Hansestadt Wismar, Hauptamt, Abteilung
Recht und Personenstandswesen, Zentrale Vergabestelle, Postfach
1245, 23966 Wismar einzureichen.
Den Bewerbungsunterlagen ist die Unbedenklichkeitsbescheinigung
des Finanzamtes beizufügen. Es gilt das Datum des Eingangsstempels.

8. Der Briefumschlag muss mit dem deutlichen Vermerk „Öffentliche
Ausschreibung 118/04 Mietobjekt Kiosk / WC-Anlage Schweriner
Straße“ versehen sein.

9. Es besteht kein Anspruch auf Abschluss eines Mietvertrages oder Auf-
wendungsersatz bei Nichtberücksichtigung. Bewerbungen, die nach
o. g. Termin eingehen, werden nicht berücksichtigt.

10. Weitere Auskünfte erteilt: Frau Günther, Tel.: (03841) 251-3031
Eine Einsichtnahme in den abzuschließenden Mietvertrag ist vor Ab-
gabe der Bewertung mit telefonischer Terminabstimmung möglich.

Für Inhalt und die Richtigkeit der obigen Angaben wird jegliche Haf-
tung ausgeschlossen. Die Daten ergeben keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit, sondern dienen lediglich der Orientierung.

Landrat Erhard Bräunig
ist neuer Vorsitzender des

Regionalen Planungsverbandes
Westmecklenburg

Auf seiner 23. Verbandsversammlung am 10. November 2004 in Ludwigs-
lust konstituierte sich der 1992 gegründete Regionale Planungsverband
Westmecklenburg für die 4. Legislaturperiode.

Gesetzlicher Auftrag des Planungsverbandes ist es, für die drei Landkreise
Ludwigslust, Nordwestmecklenburg und Parchim sowie für die Landes-
hauptstadt Schwerin und die Hansestadt Wismar eine geordnete räumliche
Entwicklung im Verbandsgebiet zu sichern und wichtige kreisübergreifende
Planungen und Maßnahmen aufeinander abzustimmen.

In seinem Bericht über die Arbeit der Verbandsgremien in den letzten fünf
Jahren ging der scheidende Verbandsvorsitzende, Landrat Christiansen, ins-
besondere auf die umfangreichen gemeinsamen konzeptionellen Planungs-
arbeiten zur weiteren wirtschaftlichen Entwicklung Westmecklenburgs ein.
So wurde eine Reihe bedeutender regionaler Entwicklungskonzepte für das
Verbandsgebiet erarbeitet, die Grundlage für den projektkonkreten Einsatz
von Fördermitteln sind. Weiterhin hob er die in den letzten Jahren mit eige-
nen Kräften fertig gestellten Fachkonzepte wie das Regionale Verkehrskonzept
Westmecklenburg, das Regionale Radwegekonzept, die gemeinsame Berufs-
schulentwicklungsplanung und die Stadt-Umland-Konzepte für Schwerin,
Wismar und Parchim hervor.

Er betonte: „Bei all diesen Planungsarbeiten ist es uns stets wichtig, dass die
Menschen vor Ort mit ihren Ideen und Aktivitäten einbezogen und dadurch
selbst zum Träger von Entwicklungsprozessen werden.“

Die Verbandsversammlung würdigte die 10-jährige engagierte Tätigkeit von
Landrat Rolf Christiansen als Vorsitzender des Regionalen Planungsverbandes
Westmecklenburg.

Im Ergebnis der anschließenden Verbandswahlen wurde Landrat Erhard
Bräunig von Nordwestmecklenburg zum neuen Verbandsvorsitzenden ge-
wählt. Stellvertretende Verbandsvorsitzende sind der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Schwerin, Norbert Claussen und Landrat Rolf
Christiansen.

Pflege der Feldhecke
im Bereich „Ostseeblick“

Aufgrund der engen Finanzlage der Gemeinden und Kommunen wird ver-
stärkt um das Engagement von Bürgern und Einwohnern geworben. An-
wohner des Wohngebietes „Ostseeblick“ haben nun die Initiative ergriffen.

Zur Geschichte:
Der Bebauungsplan 32/93 „Wohngebiet Ostseeblick in Hinter Wendorf“ sieht
vor, die Windschutzpflanzung zwischen den Gemarkungen Wismar und
Zierow in eine nach Naturschutzgesichtspunkten wertvolle, artenreiche Feld-
heckenpflanzung umzuwandeln.

Die ursprüngliche Windschutzpflanzung zwischen der Gemarkung Wismar
und Zierow aus baumförmigen Gehölzen entsprach nicht den Interessen der
Wohnanlieger, weil sie Sicht behindernd hoch gewachsen und schwer zu pfle-
gen ist. Sie behindert angrenzende Landwirtschaftsbetriebe durch Astüber-
hang bei der Feldbewirtschaftung und erfordert zusätzlichen Pflegeaufwand.
Sie entsprach nicht den Zielvorstellungen des Naturschutzes, weil sie über-
wiegend aus nicht einheimischen Hybridpappeln und Eschenahornen bestand
und  als Wirtspflanzen für darauf angewiesene heimische Tierarten ungeeig-
net sind. Aus Sicht der Naturschutzbehörde war eine Umgestaltung erstre-
benswert. Doch eine kurzfristige Umsetzung war aufgrund der engen Finanz-
lage nicht möglich.

Deshalb wurde die Initiative von Anwohnern aufgegriffen, um Schritte zur
Umgestaltung der Feldhecke durchzuführen. Die Pflegemaßnahmen wurden
auf einen Umfang beschränkt, wie sie in Jahresabschnitten problemlos um-
setzbar sind.  Als Ausgleich für beseitigte Pappeln oder Eschenahorne wer-
den Nachpflanzungen von mittelgroß werdenden Bäumen wie z. B. Vogel-
beere, Vogelkirsche oder Hainbuche durchgeführt, die langfristig erhalten
werden können, ohne erneut wesentliche Behinderungen zu verursachen.

Die Anwohner verwandten bereits viel Mühe, den dort hingeworfenen Müll
zu beseitigen. Durch ihr Engagement kann die Umgestaltung der Feld-
hecke bereits in diesem Jahr erfolgen. Während der Durchführung der Pflege-
maßnahmen werden Kontrollen durch die untere Naturschutzbehörde er-
folgen.

Ausschreibung eines kommunalen
Mietobjektes – Nr. 118/04
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bauleitplanung
der Hansestadt Wismar

Betrifft: Bebauungsplan Nr. 57/01 „Gewerbegebiet Redentin Süd“
Hier: Bekanntmachung der Satzung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in

der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997
(BGBl. I, S. 2141, ber. BGBl. 1998 I, S. 137) zuletzt
geändert  durch Art. 1 EuroparechtsanpassungsG Bau
(EAG Bau) vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 1359)

Der Bereich des Bebauungsplanes Nr. 57/01 wird wie folgt begrenzt:
im Norden: von der Straße Lütt Moor (Geltungsbereich des Bebauungs-

planes Nr. 02/90 „Gewerbe- und Sondergebiet Redentin“)
im Osten: von der künftigen Osttangente sowie vom geschützten

Landschaftsbestandteil Lucks Wiese
im Süden: vom geschützten Landschaftsbestandteil Lucks Wiese sowie

vom Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 48/97
„Wohngebiet Hoher Damm / Ziegelstraße“

im Westen: von der Straße Hoher Damm

Die Planbereichsgrenzen sind dem abgedruckten Plan zu entnehmen.
Das Plangebiet ist schraffiert dargestellt.

Fortschreibung des Mietspiegels
für die Hansestadt Wismar

Der Mietspiegel 2004 wird derzeit erarbeitet. Dazu hat der Arbeits-
kreis „Mietspiegel“, der sich aus städtischen Ämtern, dem Mieterverein
Wismar e.V., Haus und Grund Wismar e. V., dem Sanierungsträger BauGrund
sowie den großen Wohnungsunternehmen zusammensetzt, seine Arbeit wieder
aufgenommen.

In den ersten Beratungen dazu im August und Oktober wurde sich zur Vor-
gehensweise unter Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften verständigt.

Bei dem noch gültigen Mietspiegel 2002 handelt es sich um einen qualifi-
zierten Mietspiegel gemäß § 558 d des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB).
Er basiert auf einer Totalerhebung aller mietspiegelrelevanten Mietwerte,
wurde nach anerkannten wissenschaftlichen Grundsätzen erstellt und von der
Gemeinde und den Interessenvertretern der Vermieter und der Mieter aner-
kannt.

Eine Auswertung im Arbeitskreis ergab außerdem, dass sich der Mietspiegel
wiederum als gute Orientierungshilfe für Mieter und Vermieter sowie zur
Minderung von Streitigkeiten bewährt hat und auch bei Gericht anerkannt
wurde.
Das Gesetz gibt vor, dass der qualifizierte Mietspiegel im Abstand von zwei
Jahren an die Marktentwicklung anzupassen ist. Dabei kann einmal die
Entwicklung des vom Statistischen Bundesamt ermittelten Preisindexes für
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte in Deutschland (Verbraucher-
preisindex) zu Grunde gelegt werden. Nach vier Jahren ist der qualifizierte
Mietspiegel neu zu erstellen.

Der Arbeitskreis hat sich für die Anpassung an die Marktentwicklung
mittels Preisindex entschieden. Danach ändern sich durch diese Fortschrei-
bung also nur die Werte in der Mietspiegeltabelle – der Inhalt der
Mietspiegelbroschüre behält voll seine Gültigkeit.
Das betrifft alle Hinweise zur Anwendung, Festlegungen sowie die Einstu-
fung in die Wohnlagen.
Im Arbeitskreis wurde sich dazu verständigt, den aktuellsten Wert des Preis-
indexes zu berücksichtigen.
Der neue Mietspiegel soll am 1. Januar 2005 in Kraft treten, um wieder
in einen Jahresrhythmus zu gelangen.
Die Mietspiegeltabelle wird dann mit dem Verbraucherpreisindex von No-
vember 2004 umgerechnet.
Der Mietspiegel 2002 bleibt gültig, bis der neue Mietspiegel in Kraft tritt.

Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar hat in ihrer Sitzung am 28. Ok-
tober 2004 gem. § 10 BauGB in Verbindung mit § 86 der Landesbauordnung
Mecklenburg-Vorpommern und § 5 der Kommunalverfassung den Bebauungs-
plan Nr. 57/01 „Gewerbegebiet Redentin Süd“, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen.
Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan tritt mit Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB als
Satzung in Kraft. Jedermann kann den Bebauungsplan Nr. 57/01 und die
dazugehörige Begründung ab diesem Tage im Bauamt der Hansestadt
Wismar, Abt. Planung, Kopenhagener Straße 1, während der Dienststunden
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3, Abs. 2 und Abs. 3
Satz 2 BauGB sowie mit § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern vom 22. Januar 1998 bezeichneten Vorschriften wird gemäß
§ 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von zwei Jahren
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Hansestadt Wismar
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend ge-
macht worden ist.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Ein-
griffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Wismar, den 20. November 2004

Hansestadt Wismar – Die Bürgermeisterin
– Bauamt, Abt. Planung –
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